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Magnificat
Wortgottesfeier
Magnificat
Wortgottesfeier
6. Mai 2014
Eröffnungslied
Maria, Maienkönigin – altes Gl. 876  -  1+2

Maria war ganz offen für den Anruf Gottes. Sie stellte sich Gott zur Verfügung. Ihm allein gehörte ihr Leben. Nach ihrem Vorbild wollen wir Ihm nun diese Stunde schenken. Wir beginnen unsere Wort- Gottesfeier 

im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen

Einführung
Maria ist eine biblische Person, welche sich uns in sehr unterschiedlichen Rollen zeigt, wir wollen heute Maria begegnen, welche uns ermutigt, uns Hoffnung und Kraft gibt, uns motivieren will, dass wir uns jeden Tag neu für Gottes Wort einbringen und dass wir letztlich in Gott unserem Vater Trost und Geborgenheit finden werden.
Voller Freude über Gottes Heilshandeln jubelt Maria:

Meine Seele preist die Größe des Herrn....  

Kyrie
Schließen wir kurz die Augen und stellen uns vor, 

wir wären an Marias Stelle...... 

Wie würden wir uns fühlen, was würden wir ihm sagen

Lasst uns einen Moment in Stille verweilen........

Gott, wie eine Mutter lässt du uns zur Ruhe kommen in dir.

Öffne unser Herz, dass wir in den kleinen Dingen deine Handschrift erkennen.

Lass dein Wort in uns wachsen...

Herr, erbarme dich unser und vergib uns. 

Dass wir spüren, wie nah du uns bist.

Herr erbarme dich. 

Dass wir offen sind für das, was du mit uns vor hast.

Christus erbarme dich

Dass wir unsere Schwestern und Brüder im Glauben stärken.

Herr erbarme dich. Amen
Tagesgebet
Ewiger Gott, erfülle auch uns wie Maria und Elisabeth mit deinem Heiligen Geist, damit wir dich und deine Wahrheit besser hören und verstehen können.

Darum bitten wir durch Jesus Christus, 

unseren Bruder und Herrn. Amen

Lesung Zef. 3, 14-18

Zwischengesang

Kommt Christen, kommt zu loben –altes GL 875 -  1

Evangelium Lk 1, 39-56

Auslegung / Impuls
(siehe Anhang)

Meditationsmusik:

Meditation (siehe Anhang)
Lied
Reinste Jungfrau, o betrachte – altes GL  865 - 1+2

Fürbitten

Im Vertrauen auf die Fürbitte Marias wenden wir uns an Gott, unseren Vater und rufen:

Vater im Himmel,

Mache deine Kirche zum Ort der Begegnung  für alle Menschen guten Willens.
Segne alle, die täglich das Lob Marias auf den rettenden Gott einstimmen.

Wir bitten dich erhöre uns. 
Für alle Frauen und Mädchen  die ein Kind erwarten, bestärke sie in ihrem Ja zum Kind. 

Wir bitten dich erhöre uns.

Für alle, die einander in Freundschaft und Liebe verbunden sind. Gib den Menschen die miteinander zerstritten sind, den Mut neu aufeinander zuzugehen.

Wir bitten dich erhöre uns.

Erfülle uns mit Freude und Dankbarkeit für alle guten Beziehungen und Begegnungen in unserem Leben. Lass uns ein Segen sein für alle, denen wir heute begegnet sind 

Wir bitten dich erhöre uns.

Lenke unsere Schritte auf dem Weg des Friedens

Wir bitten dich erhöre uns.

Vergiss uns nicht, barmherziger Gott. 

Lass niemanden verloren gehen und vergessen sein. 

Amen

Vater unser 
Maria ist uns ein großes Vorbild im Glauben. So wollen wir gemeinsam zu Gott unserem Vater beten, der durch Maria in uns das Vertrauen weckt.

Vater unser im Himmel ..     Denn dein ist das Reich...

Friedensgruß
Die Sonne der Liebe Gottes scheint auch in unser Leben. Die Gnade Gottes hat auch uns viele Gaben und Fähigkeiten geschenkt. Lass sie uns als Hilfe nutzen, nach Marias Vorbild zu leben. Ermutige auch uns, gerne und mit fröhlichem Gesicht über unseren Glauben zu reden.

Maria, du trägst Jesus auf dem Arm, Trage auch mich.

Du hältst Jesus auf deinem Schoß, Halte auch uns.

Beschütze  uns und alle, die wir lieb haben und schenke allen Menschen auf der Welt Frieden.

Amen

Lied           Im Frieden dein - Gl  216  -  1  

Schlusswort  
Zu allen Zeiten setzt Gottes Liebe Menschen in Bewegung. Maria ist zu Elisabeth gegangen... in Freude auf sie zugegangen.... gehen auch wir in Freude zu unseren Familien, Freunden und  Nachbarn...

In der Begegnung mit ihnen können wir auch unsere eigene Freude entdecken. 

Vielen Dank euch allen, dass ihr euch Zeit genommen habt mit uns Maria und Elisabeth zu begegnen.

So wollen wir nun um Gottes Segen bitten.

Segen
Guter Gott, wir glauben, dass du uns nahe bist, 

wie du Maria nahe warst.

Wir vertrauen darauf, dass du uns begleitest, 

wie du Maria begleitet hast.

Wir hoffen, dass du uns stark machst, 

wie du Maria stark gemacht hast. 

So bitten wir dich, segne  und beschütze uns, 

wie du Maria gesegnet hast.

Du, der dreifaltige Gott,

der Vater, der Sohn und der Heilige  Geist   

Amen

Gelobt sei Jesus Christus.       In Ewigkeit Amen
Schlusslied

Segne du Maria - GL 535 1,2
Dieser Gottesdienst wurde zusammengestellt von

Bernhilde Dengel, Pfarrei St. Georg in Neubrunn in Unterfranken.
ANHANG

Meditation

Ich suchte heute den ganzen Tag lang nach einem schönen Marienbild   !

Es müsste ein junges Gesicht sein,

damit ich mir vorstellen kann, dass Maria meine Probleme versteht,

ein Gesicht, dem ich alles sagen kann, 

wenn ich nicht  fertig werde mit mir selber,

wenn mich die Sehnsucht packt, 

wenn ich jemanden brauche…..

Es müsste ein mütterliches Gesicht sein,

damit ich Vertrauen haben kann,

damit ich Wärme spüren darf,

damit ich Mut fassen kann, an ihren Sohn zu glauben.

Es müsste ein erlöstes Gesicht sein, 

damit ich vor ihm beten  und bitten kann,

damit ich weiß, dass ich nicht bloß vor einem Bild 

oder einer Statue stehe, sondern vor dir, Maria

Ich stelle mir vor, Maria, dass du jung warst;
lebendig und voller Fragen. 

Dass beim Wasserholen dein schwarzes Haar im Winde wehte,
dass du mit anderen Mädchen am Brunnen lachtest, 
deine Träume und Wünsche erzähltest, 
und dass deine dunklen Augen heimlich den Jungen des Dorfes folgten.
Du wurdest mit Josef verlobt.
Ob du glücklich warst, wissen wir nicht,
doch du maltest dir sicher dein Leben aus wie bei andern:
Die Hochzeit, das Einssein mit Josef, 

Kinder, Arbeit, Nachbarn, Feste – 

alles im Glauben an Jahwe geregelt. 
Doch ER klopfte plötzlich an.
Du ließest ihn ein und alles hat sich geändert. 

Ich stell mir vor, Maria, dass dir oft elend war nach dem „Ja“,
dass du es am liebsten zurückgeholt hättest,
auch später,  als keiner mehr über eure „Voreile“ klatschte;'
auch dann, als Jesus erwachsen wurde.

Dass du durchgehalten hast, Maria, ich staune!  

Wenn ich dich so vor mir sehe, Maria, als Mensch, der sein „Ja“ immer mühsam erneuern muss, hast du mir vieles zu sagen.

Ich grüße dich, Maria, Mädchen aus Nazaret, und deinen Sohn, Jesus.

Ich grüße dich,
Mutter Gottes!
(Christa Peikert-Flaspöhler)

Impuls

Dietrich Bonnhoeffer schrieb einst über das Magnificat:

Dieses Lied der Maria ist das leidenschaftlichste, wildeste, ja man möchte fast sagen revolutionärste Lied, das je gesungen wurde. Es ist nicht die sanfte, zärtliche, verträumte Maria, wie wir sie auf Bildern sehen.

Nein, es ist die leidenschaftliche, hingerissene, stolze, begeisterte Maria, die hier spricht…..

Von hartem, unerbittlichem Leid von stürzenden Thronen und gedemütigten Herren dieser Welt.

Von Gottes Gewalt und der Menschen Ohnmacht.

Maria hat es eilig. Sie muss zupacken, wo Not groß ist.

Es fehlt Maria nicht  an Arbeit. Sie erwartet ein Kind, 

aber sie denkt an Elisabeth. Diese ist in größter Bedrängnis. Maria eilt in das Gebirge zu Elisabeth. 

Sie geht dorthin, wo sie gebraucht wird.

Habe ich Zeit ? Überflüssige Zeit ?

Für wen nehme ich mir gerne Zeit? 

Für wen habe ich keine Zeit? 

Wo müsste ich zupacken, wo werde ich gebraucht ?

Habe ich einen Blick für andere in Not ?

Oder entschuldige ich mich allzu leicht mit vielen eigenen Verpflichtungen ? 

Versuchen wir, einander zu helfen ?

Unser Glaube muss sich auswirken, muss spürbar werden.

Güte, Liebe, Geduld und Rücksichtnahme zeugen von unserer Gottverbundenheit.

Wo dieser gute Geist herrscht, wird es auch Freude geben.

Maria steht vor uns, als ein Zeichen der hoffnung.

Was an ihr geschah, wird auch an uns geschehen.

Schauen wir  auf zu ihr, damit wir auf dem Weg bleiben, der zu Gottes Herrlichkeit führt.

Amen
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